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Beruflicher Werdegang: 

 

Nach Abschluss des Studiums der Rechtswissenschaft 

an der Universität Köln bin ich seit 1995 als 

Rechtsanwältin tätig. 

Seit Beginn meiner anwaltlichen Tätigkeit habe ich 

mich auf Personenversicherungsrecht, Verkehrsrecht 

und Arzthaftungsrecht spezialisiert. 

 

Dabei war ich zunächst in der verkehrs- und 

versicherungsrechtlich ausgerichteten Kanzlei Dr. van 

Bühren & Partner in Köln, zuletzt als Partnerin, tätig. 

Entsprechend der Ausrichtung der Kanzlei Dr. van 

Bühren & Partner erfolgte damals zumeist eine 

Interessenvertretung für Versicherungsunternehmen. 

Im Jahr 2004 baute ich die Dependance der Kanzlei 

Dr. van Bühren & Partner in Erding auf.  

Zur Fachanwältin für Versicherungsrecht wurde ich im 

April 2005 ernannt. 

 

Im Juli 2008 gründete ich meine eigene 

Rechtsanwaltskanzlei in München. 

 

Ich habe mich auf die Vertretung von Mandanten 

spezialisiert, die einen Personenschaden erlitten 

haben und versicherungsrechtliche bzw. zivilrechtliche 

Ansprüche gegen Versicherer oder Unfallgegner/Ärzte 

geltend machen wollen.  

Daneben bin ich für zwei Versicherungsunternehmen 

bei der Abwehr von Haftpflichtansprüchen 

vornehmlich im Personenschadenbereich tätig. 

 

Sowohl für die DeutscheAnwaltAkademie als auch die 

Rechtsanwaltskammer München halte ich Seminare 

für Rechtsanwälte zum Personenversicherungsrecht. 

Zudem bin ich als Referentin bei der 

DeutscheAnwaltAkademie bei der Ausbildung 

angehender Fachanwälte für Versicherungsrecht 

tätig.  

 

Ich bin Mitautorin in der 6. Auflage im Handbuch 

Versicherungsrecht sowie des in 2015 erstmals 

erschienenen Formularbuch Versicherungsrecht im 

DeutscherAnwaltVerlag, jeweils für den Bereich der 

privaten Krankenversicherung. 
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Mandatsübernahme in den Bereichen: 

 

 Berufsunfähigkeitsversicherung 

 Krankenversicherung 

 Lebensversicherung 

 Unfallversicherung 

 Kfz-Kaskoversicherung 

 Verkehrs- und Haftungsrecht  

 Arzthaftung 

 

Berufliche Zielsetzung: 

 

Meine Kanzlei verfolgt eine Spezialisierung im 

Versicherungsrecht, vor allem im Bereich der 

Personenversicherung (Private Krankheitskosten- und 

Krankentagegeldversicherung, Unfallversicherung, 

Lebens- und Berufsunfähigkeits(zusatz-)versicherung) 

und im Verkehrsrecht sowie Arzthaftungsrecht. 

 

Im Personenversicherungsrecht und Arzthaftungsrecht 

vertrete ich ausschließlich Versicherungsnehmer bzw. 

Geschädigte gegenüber Versicherungsunternehmen 

bzw. Ärzten. 

 

Mandate im Bereich des Verkehrsrechts werden unter 

Beachtung etwaiger Interessenkollision sowohl für 

Geschädigte als auch Kfz-Haftpflichtversicherer 

bearbeitet. Aufgrund der jahrelangen Erfahrung mit 

den beiderseitigen Verhandlungspositionen gelingt 

vielfach eine einvernehmliche konstruktive Erledigung. 
 

Die Beratung in Mandaten mit Personenschäden 

erfordert umfassende Kenntnisse auch im 

Medizinrecht, auf die ich aufgrund meiner 

jahrelangen Tätigkeit und dem erfolgreichen 

Abschluss des Fachanwaltskurses für Medizinrecht 

zurückgreifen kann. Zudem habe ich den 

Fachanwaltskurs Verkehrsrecht erfolgreich absolviert. 

 

Mein Anliegen ist es, geschädigte Mandanten im 

Rahmen von erlittenen Gesundheitsschäden so 

umfassend wie möglich zu beraten und unterstützen, 

auch weil diese oftmals hierzu gesundheitlich nicht 

mehr allein in der Lage und zudem auf versierte Hilfe 

bei der Anspruchsdurchsetzung angewiesen sind. 
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